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Hohnöorf, Rähnitzſch, Tebien, Swieſigko, Jeſſen, Schweinitz, Cloſſa,
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entgegen.
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Beſtellungen nehmen die Boten und die Expedition d.
Bl., ſowie alle Poſtanſtalten und Landbriefträger
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Franz Heidler, Annabüurg.

Holzöorf, Löben, Meuſe
9

agsbeilage. ar zeit genpreisfür die viergeſpaltene Korpus-Heile oder deren Raun
S fg., außerhalb des Torgauer Kreiſes Wohnend

15 Sfg.
Ziege mr e rdie viergeſpaltene Petit-Heile 15 Vfg.

Bei ſich wiederholenden Anzeigen bedeutenden Rabatt

Einzel- Nummer d. Bl. 10 Afg.

Annaburg, den

Amtliche Lekanntmachungen.

e AUeberſtuhtZur Akhaltung der Sriihjabrs-Gontrol-Derſammlungen t897 im Anterbezirk Corgan.

Die Magiſträte Gemeinde und Gutsoorſtände des Kreiſes erſuche ich hiermit, die vorſtehend feſtge
ſetzten ControlTermine den betreffenden Mannſchaften

Ton gan, den 9. März 1897.

entweder durch direkte Vonachrichtigig oder auf ſon
I zceeignete Weiſe, ſchleunigſt noch beſonders bekannt zu geben.

Der Königliche Tandrat
Wieſand.

Zugehörige Ortſchaſten,
Zeit.

Tag. Monat. Stunde
Anaburg

Waldſchlößch dorf und Purzien.
Annaburg, Haidemühle und Zſchernicker, Pechhütte, Lebien, Naun S 2 April Nachm.

SrettinESchubenhans dorf, Kähnitzſch, Labrun, Lichtenbüurg
e n Laſt, Ploſſig, Polbitz und Prettin.9

Zur BVeiwohnung an den Frühjahrs-Control Verſammlungen ſind9 9
einſchl. 1884, alle z
Snientruppenteilen entlaſſene Mannſchaften

liche Erſatz Reſerviſten verpflichtet.
Diejenigen Mannſchaften

Arien, Bethan, Bantzſchen, Gehmen, Groptreben, Hinterſec, Hohn-

des Jahrganges 1885, deren Dienſteintritt in der Zeit vom

10

und Domaitie, 5Vorm.
Möckritzer

ſämmtliche von den Garde und
der Reſerve und Landwehr I. Aufgebots, Jahrgang t

r Dispoſition ihrer Truppenteile Beurlanbken und wegen Zeitiger Dienſtünbrauchbarkeit etoder aus Reklamation entlaſſene Mannſchaften vorbezeichneter Jahrgänge aller Wäffengattungen und ſämmt zeichnet.

1, April bis
30. Scoptember 1885 attfand, ſowie die Ajährig-Freiwilligen der Cavallerie, welche n der Zeit vom J. April
bis 30. September 1887 eintraten, ſind von der Frühjahrs Controle beſreitf und werden zur diesjährigen
Herbſt. Controle behufs ihrer Überſührung zur Landwehr 2. Aufgebots herangezogen

Befreiungen von der Control Verſammlungen können nnr durch das Bezirks Con mando erteilt werden.
Bezügliche Geſuche ſind rechtzeitig an den Rezirſksfeldrebel Dfrieme in Torgau tinzureichen.
Wer durch Krankheit oder dringende Geſchäfte, welche ſo un vorhergeſehen eintraten, daß ein Vefrei

ungsgeſuch nicht mehr eingereicht werden kann, von der Teilnahme von der ConkrolBerſammlung abgehalten
wird, muß vorher oder ſpäteſtens bis zur Stunde derſelben, durch ein Atteſt der Orts- oder Polizeibehörde
entſchuldigt werden.

Die Officiere, Santkäks-Ofßciere und oberen Nilitärbeamten der Zeſerve und Jandwehr 1.
Huſgebots haben gemäß S 39 Ziſter 5 der Heer Erdnung an den Conkrol Verſammlungen tkeilzuneh
men und ſich auf dem ihrem Wohnſitz zunächſt gekegenen Coutrolpkatz bei dem die Verſammlung ab
haltenden Hfſicier zu melden.

Anzug Dienſtanzug, lange Hoſen geſtattet
Beſondere ControlVefehle werden nicht ausgegeben.
Die Bekannfmachung erfolgt nur auf dieſe Weiſe und hat unentſchuldigtes Ausbleiben die geſetzliche

Strafe zur Folge
Sämmtliche Mannſchaften haben behufs Neſſung der Füße mit gut gereinigten Jüßen zu erſcheinen.

Königliches Bezirks-Koammand o Torgau.

Abonnements-Einladung.
Einem längſt ausgeſprochenen Bedürf-

niſſe nachkommend, erſcheint, vom J. April d.
Js. an, im unterzeichneten Verlage die

Annaburger Seikung.
(Elbe- und ElſterSeitung.)

Annaburg iſt ſowohl in wirtſchaftlicher,
wie auch induſtrieller Beziehung ſeinen Nach
barſtädten, die ja ſchon längſt eigene Zeitun
gen haben, bedeutend überlegen, verfügt ſogar
über eine größere Einwohnerzahl als dieſe.
Um die Intereſſen der Geſchäftswelt zu wah
ren, mußten ſeitens der hieſigen Induſtriellen
ſtets mehrere Blätter der Umgegend in An-
ſpruch genommen werden, was, abgeſehen vom
Koſtenpunkte, umſtändlich und zeitraubend
war. Mit der Gründung unſerer Zeitung iſt
dieſer ÜUbelſtand beſeitigt. Wie ſchon in der
dieſen Nummern vorangegangenen Bekannt
machung mitgeteilt wurde, iſt die Tendenz
des Blattes königstreu. Wir werden ſtets
beſtrebt ſein, die unſern Ort und die Um-
gegend intereſſierenden Nachrichten zu bringen
ünd den Inhalt der Zeitung immer vreichhal-
tiger und vielſeitiger zu geſtalten

Das Blatt erſcheint dreimal: Dienſtags,
Donnerſtags und Sonnabends. Dem Sonn
abendsblatt wird die Sonntagsbeilage beige
legt, welche außer ſpannenden Erzählungen,
noch Landwirtſchaftliches c. bringt.

Wir bitten die verehrten Leſer gütigſt
auf die „Annaburger Zeituug“, welche frei

v Haus für M. 1.20, durch die Poſt be

S

S e

zogen für M. 1.25 geliefert wird, zu abonnie-
ren und ſodann dafür ſorgen zu wollen, daß
auch im Freundes- und Bekanntenkreiſe recht
zahlreich abonniert wird.

Probenummern ſtehen ſtets unentgeltlich
zur Verfügung.

Hochachtend

Verlag der „Annaburger Zeitung.

S S
e

Aus Stadt und and.
Annaburg, den 31. März 1897.

Mittheilungen aus unſerem Leſerkreiſe über Unfälle e.
werden von uns ſtets auüfgenommen, eventuell auf Wunſch hono
riert. Strengſte Verſchwiegenheit wird zugefichert.

Nachdruck ſämmtlicher Briginal-Artikel, ſoweit ſie nicht
mit dem Vermerk „Nachdruck verboten verſehen, ſind nur mit
Quellenangabe geſtattet.

Der für den 5. April anberaumte
Annaburger Markt findet nicht an dieſem
Tage, ſondern erſt am 8. April ſtatt.

Bei der am Sonntag in Falkenberg
ſtattgefundenen deſinitiven Feſtſetzung des
Wahlreſultats, ſo ſchreibt das „T. Ksbl.“ für
die Erſatzwahl zum Reichstag ergab ſich fol
gendes Stimmenverhältnis:
Generalarzt a. D. Buſſenius 6163 Stimmen.
Paſtor em. Knörckhe 6047
Buchdruckereibeſitzer Müller 1928

Zerſplittert a 9Die Landwehrleute zweiten Aufgebots
welche in dieſem Jahre das 39. Lebensjahr
vollenden oder im Jahre 1878 in den akti.
ven Militärdienſt eingetreten ſind, treten am
31. d. Mts. zum Landſturm zweiten Auf
gebots über, ſoſern nicht ihre Zurückverſetzung

in eine jüngere Jahresklaſſe verfügt iſt.

Y

Der Provinzialausſchuß der Provinz
Sachſen beſchloß in ſeiner Sitzung vom 10.
ärz diees Jahres in Ausführung eines Be

ſchluſſes des letzten Provinzial Landtages und
im Hinblick auf das Vorgehen des Staates
u. a., die Konvertierung der noch offenen
Aprocentigen Provinzial Anleihen in 3 L pro-
centige zum 1. Jannar 1898 in die Wege zu
leiten Der Zinsſuß für die aus der Pro
vinzial-Hilfskaſſe entnommenen Darlehen wurde
auf 3,7 Procent ermäßigt; bezüglich der in die
Provinzial-Hilſskaſſe eingelegten Kapitalien
wurden die bisherigen Zinsſätze beibehalten.

Neuerungen ſür die Mannſchaften des
Beuraubtenſtandes. Eine bemerkenswerte Neue

rung tritt am 1. April dieſes Jahres in Kraft
Von dent gehannten Tage ab erhalten näm-

lich die Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes
den Termin, an welchem ſie ſich im Falle
einer Moöbihnachuug bei ihrem Druppenteil zu
ſtellen haben, bereits in ihrem Militärvaß ver

Es handelt ſich daher für ſie fort
an, ber eintretender Mobilmachung den durch
öffentliche Bekanntmachung alsdann kundge
gebenen Termin, von dem ab die Mobil
machung rechnet, mit ihrer Geſtellungsnotiz
zu vergleichen nd ſich demnach zu dem ihnen
ebenfalls angegebenen Mobilmachungstage um
die befohlene Zeit an den bezeichneten Sam
melplätzen rechtzeitig u ſtellen. Sie führen
ſomit fortan die Geſtellungsordre für die
Mobilmachung in ihrem Militärpaß bei ſich,
während die ihnen bisher ausgehändigte be-
ſondere Geſtellungsordre leicht in Verluſt ge
raten konnte.

Verſchluß von Reiſekörben. Folgende
Bekanntmachung iſt auf den Eiſenbahnſtatiönen
zum Aushange gelangt. Den Reiſenden,
welche Reiſekdrbe als Gepäck aufgeben, wird

zur Verhütung von Entwendungen aus den
ſelben unter Bezugnahme auf S 31 der Ver-
kehrsordnung ſür die Eiſenbahnen Deutſch

lands dringend empfohlen, dieſe Körbe neben
dem Verſchluß durch Anbringung einer kreuz
weiſen ſeſten, an den Enden verſtgelten Ver-
ſchnürung derartig zu ſichern, daß ein Auf
heben des Deckels an den Schmalſeiten un
möglich gemacht wird. aus der Nicht
beachtung derartiger Sicherheitsmaßregeln
entſtehenden nachteiligen Folgen würde ſich
des Publikum ſelbſt beizumeſſen haben.

Jeſſen. Das vom hieſigen Glaſer
meiſter Haſſe auf ſeinem nahe der Stadt und
dem Bahnhof zu gelegenen Gartengrundſtücke
erbaute Poſtgebäude iſt nunmehr ſo weit
fertig geſtellt, daß die Poſtverwaltüng zum
nächſten 1. April dahin verlegt wird. Die
dadurch notwendig gewordene Veränderung
der Telegraphenleitung iſt bereits erfolgt und
in dieſen Tagen ſollen, da der Neubau am
Ende der Stadt liegt, einige neue Briefkaſten
an geeigneten Stellen in der Stadt angebracht
werden.

Wittenberg, 30. März. Am Mittwoch
dieſer Woche werden die Baracken im Brücken
kopf von dem neu gebildeten 151. Infanterie
Regiment bezogen werden.

Das Geſellſchaftshaus iſt nach lan
ger Pauſe am Sonnabend unter Direction
des Herrn Conradi, lange Zeit Oberkellner
im Hotel Kaiſerhof hier, wieder in die Reihe
der öffentlichen Locale getreten. Die dies
jährigen Abiturienten hielten in demſelben
ihren Kommers ab, der von etwa 150 Per
ſonen beſucht war.

Wie uns von verſchiedenen Seiten
mitgeteilt wird, wird in nächſter Zeit in dem
Städtchen Schmiedeberg (Bez. Halle in

Die

landwirtſchaftliche Schule errichtet werden
zwar ſoll die Landwirtſchaft in der Theo
und Praxis gelehrt werden. Die Lehrräu
ſollen aus der früheren Reitbahn entſteh
Die Privatgeſellſchaft, an deren Spitze
Director ſteht, welcher früher in einer ande
Schule als Lehrer tätig geweſen iſt, hat t
dem Gutsbeſitzer Puhlmann gehörig geweſ
Gut angekauft. Hier ſoll die Landwirtſch
practiſch betrieben werden.

Dresden, 29. März. „Mir Sachſ
ſein ſchlau“ recitirte neulich ein berlin
Herr in Dresden, als er zwei Knaben b
einem Wiegeautomaten in ſeltſamer Beſchä
tigung fand. „Was macht Jhr denn da?
fragte er die Jungen. „Mir puſten ins Loch
und wiegen uns umſonſt,“ lautete die Ant
wort. Und in der That, der zweite Junge
ſprang auf das Brett, puſtete in das dem
Nickel geweihte Loch, und der Zeiger ſetzt
ſich in Bewegung. Lachend verſuchte nun d
Herr dieſelbe Prozedur und wirklich de
Zeiger folgte dem Luſtdruck der Puſte uns
konſtatirte richtig 76 Kg. Wir verraten
den Automatenbeſttzern, beſonders denen mit
Chocolade c. dieſen ſächſiſchen Kniff, mögen
ſie nun Vorſorge treffen

Die große Mordthat von Greiz. Es
wohnt ein Preuße im Städtchen Greiz
Der vollführt ein Verbrechen, zum Himme
ſchreit's. Von Tücke voll war ſein Pret
ßenherz, Das zeigt er am 22. März
Er ſteckte, o Schande, o Schmach, o Graus!

Eine ſchwarz weiße Fahne zum Fenſter
raus. Der ſtellvertretende Landrat hört's,

Sein ſürſtlich reußiſches Herz empört's-
Hwölf Schergen ſchickt er an Ort und

Stell. Die reißen herunter die Fahr
ſchnell. Er tetegranhiert nach Jtalie
hin: „Die Preußen hier hatten Böſes ir
Sinn; Sie habens gewagt mik arg
Liſt. Und haben die Preußenflagge 6
hißt. Mir aber gebührt der große Ruh

Daß ich gerettet das Fürſtentum.
Hwölf Schergen ſchickt ich an Ort u
Stell', Die riſſen herunter das Banr
ſchnell Heil r. 2 Dir Ich he
Dir gedient was krieg' ich dafür

Kladderadatſch.

Bitte auszufütllen, auszuſchneiden und
dem Srieſträger mitzugeben!

Beſtellſchein zum Ausſchneiöen,

Unterzeichneter beſtellt hiermit bei der

Poſtanſtalt zu

e EGxrempla r de
Annaburger

Dort n. Dame
ginnen.

r

Zeitung
(Glbe- und Glſter-Zeitung.)

zum Preiſe von 1.25 Mk. viertelßährlich incl.
Beſtellgebühr.

nement kann jederzeit be



L Teilnahme des geſamten deutſchen Volkes
der Hundertjahrfeier Kaiſer Wil

ms des Großen
Ein deutſchefranzsö ſiſcher Kolv

ialkonflikt ſcheint ſich zu entſpinnen.
Der franzöſiſche Kolonialminiſter Lebon teilte
im Miniſterrate mit, daß die Landſchaft Gurma
Unter das Protektorat Frankreichs geſtellt ſei.
Wie iun behauptet wird, beſtehen deutſcherſeits
ür di in Rede ſtehenden Gegenden Verträge,
e R Eruner anfangs 1895 abgeſchloſſen

dRuinzweifelhaft den Vorzug der Priorität
d kranzoſiſchen beſäßen Die Reichs
ruoll aufgefordert werden, ihren Stand

er Angelegenheit im Reichstage klar
Eine Interpellation wird in den

per kolonialfreundlichen Abgeordneten
bereitet.

itteilungen aus Bundesratskreiſen laſſen
ilitärſtrafprozeß jetzt, der „Poſt

in jener Inſtanz ſämtliche Schwierig
berwunden haben, und mit Beſtimmtheit

tä

di

m

W

die letzte Seſſion dieſer Legislaturperiode

e Einzelheiten über die diese d
gen Kaiſerman s ver werden nach
h bekannt. So wird aus München ge
daß die Kaiſerparade über das zweite
Armee Korps am 1. September bei d

rg, über das erſte am 2 September bei
g. ſtattfinden wird. Der Beginn der
Manbver iſt auf den 26. Auguſt feſtgeſetzt.
je Reichstagskommiſſion für die Unfall
rungsgeſeße hat nach 29 Sitzungen
e Leſung der Novelle zum Gewerbe
klverſicherungsgeſetz zum Ab-
gebracht. Es tritt demnächſt die Redak
miſſion zuſammen, um die gefaßten

iſſe zu formulieren, da beabſichtigt wird,
dieſe Novelle in zweiter Leſüng zu er

Daß ſämtliche vier Novellen zum r
verſicherungsgeſetz in dieſer Seſſton zur
ſchiedung gelangen, gilt für höchſt un i

ſcheinlich
Die hein Weſtf. Ztg. erklärt, ſte ſei zu

Erklärung ermächtigt, daß das Gerücht, die
a Krupp habe mit einem Konſortium den
der vom Reichstage abgelehnten Kreuzer
eigene Rechnung übernommen, nicht
reffend ſei.
Hie Landwirtſchaftskammer für die Provinz
beſchloß, den Landwirtſchaftsminiſter zu

fen, auf die ſchleunige Schließung
wilden Börſen und beſonders der

liner freien Vereinigungen hinzuwirken.

OeſterreichUngarn.
*Das neue öſterreichiſche Abge
dnetenhaus hielt am 27. d. ſeine erſte
hung. Der Alterspräſident Proskowetz drückte

frommen Wunſch aus, daß jeder politiſche
i. und nationale Hader dem Hauſe erſpart
um alle großen wirtſchaftlichen Aufgaben

ich zu löſen.
Frankreich.

Jn der Panama- Angelegenheit
t die Depütiertenkammer am 27. d. nicht
niger als drei Sitzungen ab, wobei ſich der

wiſchenfall ereignete, daß Artons Papiere nicht
legt werden konnten, weil ein in Charenton

der Unterbeamter die Schlüſſel zu dem
v in dem die Papiere aufbewahrt werden,
hin ſeine Wohnung genommen hatte. Einſt

ſind vier Abgeordnete angeklagt.

pi vom König Humbert empfangen

ihm erſchüttert

Witwe am Dienstag abend zu einem vierzehn

treffen,
einigen Tagen
griechiſchen Wirren,
Königs Georg, des Bruders
lichen Frauen, auf dem Spiele ſteht,

auf den Philippinen ſcheint mit ſchweren
Opfern erkauft zu ſein.
dungen erlitten allerdings die Aufſtändiſchen bei
der Einnahme von Jmus beträchtliche
aber auch auf ſeiten der Spanier ſind ſechs
Offiziere und 31 Soldaten gefallen und ſechzehn

Offiziere und

Tags darauf machte der GroßfürſtThronfolger
wiederum eine Spazierfahrt.

Großfürſt Nikolaus iſt Donnerstag in Algier
eingetroffen.
weil ungünſtige

Ultimatumwelchem mit Blockierung der griechiſchen Häfen
gedroht werden ſoll. Der griechiſche
Kronprinz iſt zur Armee an die Grenze
abgereiſt, worüber in Athen unbeſchreiblicher
Enthuſtasmus herrſcht.

am Sonntag den

diplomatiſchen Agenten in Soſta ernannt

Anlaß von neuem, daß ein 3
Griechenkands unmöglich
le ien zwiſchen Jnſurgenten und Türken, auch
zwiſchen Jnſurgenten und bewaffneten
ſchaften der Großmächte gemeldet. Gerüchtweiſe
Herlautet, daß die Aufſtändiſchen die Konſuln
Frankreichs, Englands und Jtaliens, die in
Akrotiri ihren Sitz hatten, als Geiſeln ge

wird, herrſcht dort eine gewiſſe Beunxuhigung
infolge neuerlicher ſchlimmer
armeniſcheſtänden und daß die Türken Gewältthätigkeiten

gegen die Griechen planten

Dänemark.
Wie nunmehr feſtſteht, ſollte die 3 arin

gigen Beſuche in Kopenhagen ein
wo die Prinzeſſin von Wales ſchon ſeit

weilt Während der jetzigen
bei denen der Thron des

der beiden fürſt
verdient

fon d s kommt

verhandelte
ſchränkung der Offizierspenſ
die ſeine Freunde deshalb ſtimmen mußten, weil ſie
eiten Eingriff in die Kommandogewalt darin hätten
ſehen müſſen.
Offiziere und ihre Verabſchiedung Sache des Kriegs

miniſteriums

Beim Etatdes allgemeinen Penſions
er (Zentr.) auf die in zweiter Leſung

abgelehnte Reſolution auf Ein
ionierungen zurück, gegen

Abg. Lieb
und

di
ka

ka

R
R

Jn Bayern ſei die Ernennung der

Beim Etat des Reichsinvalidenfonds
eſer Beſuch am elterlichen Hofe einige Auf wünſcht merkſamkeit. Abg. Graf Oriola (nat.lib.) eine Beſſerung tr

Spanien
Der jungſt gemeldete Erfolg der Spanier

Nach neueren Mel

Verluſte

229 Soldaten verwundet worden.

Rußland.

d t Der Aufenthalt
esſelben iſt bis zum 20. April vorgeſehen.

(Dieſe Mitteilung erfolgt wohl,
Nachrichten über das Befindenes Thronfolgers verbreitet wurden.) einzelne Perſonen über e e en eintrat

agenturen beim Reichspo tamt veſchwert hätten,
Die V e e dieſe Beſchwerden würden ſachgemäß geprüſt werden.

ie Mächte „beräten“ über ein nene S Die Beſchwerden des Abg. Krzyminski über den

an Griechenland in

Der König von Griechenland empfing
bisherigen Sekretär der

uſſtſchen Geſandſchaft Bachmetyew, welcher zum
worden

Er erk ärte bei dieſem
ür ück weichen

ſei.

Aus Kreta werden allerhand Plänke

ſt, in Abſchiedsaudienz

Mann

Gerüchte daß
Kundgebungen bevor

e

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag erledigte am 27. d. in dritter

Leſung die Etats der Militär und MarineVer
waltung und des Michs-Juſtizamts Beim Erxtra
ordinarium des Militär Etats wurde eine Reſolu
kion der Budgetkommiſſton angenommen, welche die
Erwartung ausſpricht, daß bei den Kaſernierungen
der beiden württembergiſchen Regimenter die in
Weingarten vorhandenen alten Kaſernen benutzt
erden Ferner wurden auf Antrag des Abg.
Bachem (Zentr.) die Ausgaben für den Bau von
Feldbahnen um 120 000 Mk. erhöht. Beim Marine
Etat kam es zu keinen Weiterungen mehr, die Be
ſchlüſſe der zweiten Leſung würden durchweg be
ſtätigt. Beim Etat des Juſtizamts erklärte der

Staatsſekretär Nieberding, daß der Bundesrat ſich
ber die Frage des Schutzes der Bauhandwerker
noch nicht ſchlüſſig gemacht habe.

der Militärreliktenverſorgung in den Unterklaſſen in
Frankreich erhielten die
ſionen

neue günſtige
keine rückwirkende Kraft hätte

richtig, daß
ſionen
Ueberſicht über diebiete würde vorausſichtlich in nicht ferner Zeit er

ſcheinen.

z 8e e e Nach Meldungen aus Algier machte der Abg. Co arlin s t Pole) über den Mangel
h über Pſingſte hingne ruſſiſche Großfürſt- Thronfolger von Poſtagenturen in den polniſchen Landes
ch über Pfingſten hinaus zu erſtrecken am Freitag in der Umgegend von Algier eine teilen.
rd, dürfte die harlamentariſche Behand längere Spazierfahrt und nahm hierauf das Abg. v. Krzyminski
ſeſes lange erwarteten Geſetzes wohl Diner in einem Reſtaurant der Stadt ein. über die Verdeutſchung polniſcher Namen ſeitens der

Poſtverwaltung.
Briefe nicht aus, wenn
verdeutſchten Namen
Jnowrazlaw ſei dieſe Praxis auf ein Gebot des
Landrats zurückzuführen
tung, Abhilfe zu ſchaffen.

Landrat gehörten in den preußiſchen Landtag, der
Poſtverwaltung ſei es
„Manske
möge den Jnſtanzenweg einſchl

es

Deutſchen handle a re i ö udaß eine preußiſche Landratsbehörde der Reichspoſt franzöſiſch verhandeln, die Verſammlung aufgelöſt.

behörde das Konzept

Jnſtanzenweg für Lokalſachen immer für den beſten.
Auf die einſeitige Bemerkung eines Herrn, und ſei
es auch eines
Abhilfe verſprechen
prüfen und ſich die
fung vorbehalten.

unangebracht,
maniſieren wolle
verwaltung von Breslau gegen
Leſung gemachten Vorwürfe
h. Stephan in Schutz.
Recht verfochten,

ans n eingeleiteten Rechtsſtreites über die Benutzung vonWie aus Konſtantinopel gemeldet Straßen zu Telegraphenleitungen habe das klar er

wieſen ung Breventuell telegraphiſch iſolieren zu wollen, ſei jeden

falls ganz ungehörig

ſchäftigung von Kindern ſeitens der
in Frankſurt a. M.
von Telephonanlagen in Düſſ

widert, daß dies aus techniſchen
r

eben telephoniſch in

habe, dort ſei von der tJungen als Depeſchenausträger nichts bekannt.

ſeinen Antrag,
Gleichſtellung der Poſt
ſowie Poſtverwalter

anwärter n eder Militäranwärter in bezug auf die Zulaſſung zur
Sekretaärprufung von neuent in

Pen

Generalmajor v. Viebahn erwidert, daß das
Reliktenverſorgungsgeſetz in Frankreich

es ſei alſo nicht
Frankreich im allgemeinen höhere Pen

als Deutſchland zahle. Eine allgemeine
Beſtimmungen auf dieſem Ge

Witwen weit beſſere

v

Beim Poſt Etat beſchwert ſich

der Adreſſat nicht mit dem
quittieren wolle. Jm Kreiſe

Er bitte die Poſtverwal

Unterſtaatsſekretär Fiſcher bemerkt, daß ſich

gleich, ob ein Mannganz
Der Abgeordneteoder „Manski“ heiße

Abg. Lieber bemerkt das Vorgehen der Poſt

ſich in dem Fall um einen proteſtantiſchen
Es ſei nicht in der Ordnung,

zurecht machen wollte.
Unterſtaatsſekretär Fi ſch er bemerkt, er halte den

Abgeordneten, könne er noch keine
Er wolle jedoch gern die Sache
Entſcheidung bis nach der Prü

Abg. M ül le r Sagan erklärt es für durchaus
wenn die Poſt chikanieren oder ger

genommen.
Etats erledigt.

Sprache fort.
Sprache zu bedienen, hat dann der Gendarm die
Verſammlung nicht aufgelöſt,
Jn Oſcheln iſt die
on dem Gendarmen aufgelöſt,
anſtalter geſchloſſen worden.

agen. es ſich um eine Verſammlung, deren
nehmer deutſch konnten.

heamten ſei um ſo kindiſcher und lächerlicher, als ſich, deutſch zu ſprechen,
der vorher im
auch franzöſiſch,

Da aber bereits
des Jnnern
ſammlungen wegenSprache ferner nicht mehr aufzulöſen, hat der Reichs
kanzler alſo keine Veranlaſſung, ſeinerſeits Maß

entſpricht ſolche Audienzen d ſchon öfter n bie dritte Etatsberatuug Abg. Buev (ſoz.) eine Aufbeſſerung der EiJolitiſche Rundſchau. in De e t n et fortgeſetzt. Beim es Reichsſchatzamts beeren e
Deutſchland ren e ha e r e weiſt Geheimrat Waſckerz app erwidert, der Reiworden ſo hängt die Thatſache jedenfalls Wamburgiſcher Bundesbevoſlmächtigter Senator tag habe bereits eine Reſolution in dieſer Richſer Wilhelm iſt am Montag abend mit Crispis angeblicher Verwickelung in die Burgh an die Aneriſe h De Ab Mo e e n e dBeiſehungsfeierlichkeiten in Weimar Bankſkandale von Bologna zu Burghar die Angriffe zürüch, die ver e g. Mo angenommen man möge daher warten, was die

n 8 a g gar z kenbuhr in der zweiten Leſung gegen den Hamburger Verwaltung thun werdeerlin zurückgekehrt n Bisher ſind freilich alle Angriffe Senat richtete. Der Vorwurf daß die Hamburger Hierauf wird der Reſt des Etats, das Etats-
er „Reichsanzeiger veröffentlicht einen gegen ihn wegen ſolcher Dinge geſcheitert und Regierung Erſparniſſe an den ihr überwieſenen Ge geſets und der Etat im ganzen definitiv an ge

kerlaß des Kaiſers für die groß haben am werigſten des Königs Vertrauen zu haltern der Zollbeamten gemacht habe ſei durchaus nommen. Nur die Sozialdemokraten ſtimmen
ungerechtfertigt. dagegen. Auch das Anleihegeſet wird anHiermit iſt die dritte Leſung des

Es ſolgt die Interpellation v. Ezarlinski
(Pole) u. Gen. In letzter Zeit ſind im Schweher
Kreiſe (Weſtpreußen) vorſchriftsmäßig angenreldeke
Wahlerverſammlungen aufgelöſt worden weil die
Redner in denſelben ſich der polniſchen Sprache be

enten. Die Unterzeichneten richten an den Reichs
nzler die Anfrage Sind dem Herrn Reichs
nzler dieſe Vorfälle bekannt und 2) iſt der Herr
eichskanzler bereit, zur Wahrung der verfaſſungs
äßigen Rechte der Wählerſchaft Anordnungen zu
effen, um der Wiederholung ähnlicher Vorkommniſſe

Bötticher erklärt ſich bereit,
vorzubeugen.

Staatsſekretär v.
die Interpellation noch heute zu beantworten.

Abg. v. Czarlinski begründet die Inter
pellation, die auch trotz eines ſeit ihrer Einbringung
ergangenen Erlaſſes des preuß.
ihre volle Berechtigung habe,
wieder eine Wählerverſammlung aus dem in der

Miniſters des Jnnern
denn noch geſtern ſei

nkerpellation angegebenen Grunde aufgelöſt wor
den. In einem anderen Falle ſei die Auflöſung
durch einen Gendarmen erfolgt, der nach Bekundung
einer Reihe von Zeugen des Polniſchen durchaus
mächtig ſei.

Staatsſekretär v. Bötticher erklärt die
Regierung habe nicht das Recht, das verfaſſungs

(Pole) beſchwert ſich mäßige Recht der Wähler irgendwie zu beſch änken.
Bis zum Eingang der

Die Poſtverwaltung liefere ſogar von den Vorgängen keine Kenntnis gehabt.
ſpäter iſt mir das Material vom preuß. Miniſter
des Innern zugegangen. Danach ſind
erfolgt in
ein neuer Fall vorgekommen
In Linsk hatte ein Redner
Sprache ſeinen Vortrag begonnen, als der Gendarm

Interpellation haben wir
Erſt

Auflöſungen
Lippinken und in Linsk, und geſtern iſt

und zwar in Oſcheln.
bereits in deutſcher

Danach ſetzte er ihn plötzlich in polniſcher
Als er ſich weigerte, ſich der deutſchen

ſondern geſchloſſen.
Verſammlung ebenfalls nicht

ſondern vom Ver
In Lippinken handelte

ſämtliche Teil
Gleichwohl weigerte man
und da hat der Beamte,

er könneGeſpräche geäußert hatte,
auchund man könne demnach

ſeitens des preußiſchen Miniſters
Verordnung ergangen iſt, Vereine

des Gebrauchs der polniſchen

nahmen zu treffen.Auf Antrag des Abg. v. Jazdzews k i (Pole)
beſchließt das Haus, in eine Beſprechung der Inter
pellation einzutreten
Dienstag vertagt.

Dieſelbe wird indeſſen auf

Redner nimmt ſodann die Städt
die ihr in zweiter

des Staatsſekretärs
Sie haben nur ihr gutes

und der visherige Verlauf des

des Staatsſetretärs, BreslauDie Drohung

ſich über die Be(ſoz.) beſchwert
OberpoſtdirektionAbg. Singer

Abg. Wenders (Zentr wünſcht Vermehrung
ſeldorf.

Scheffler erReichspoſtamt
Gründen nichtDirektor im

nöglich ſeiUnterſtaatsſekretär Fiſcher vemerkt, daß er ſo
Frankfurt a. M. angefragt
Beſchäftigung 15-16jähriger

er Sagan (fr. Vp.) befürwortet
den Räichskanzler zu erſuchen, die

und TelegräphenAſſiſtenten
aus der Klaſſe der Zivil

mit den Poſtverwaltern aus der Klaſſe

Abg. Mull

Erwägung zu ziehen.
Der Antrag wird mit großer Mehrheit an ge

nommen.Beim Etat der Verwaltung der Eiſen
bahnen wünſcht

dritter Leſung unverändert die Vorlagen betr.
Regelung der Richtergehälter, betr. die Vereinigung
von Burtſcheid mit
von Breslauer Vororten
Etatsberatung fortgeſetzt.
lungskommiſſion für
ein Antrag der Polen um
lungsgeſetzes abgelehnt.

Preußiſcher Landkag.
Am 27. d. erledigte das Abgeordnetenhaus t

je

Aachen und betr. Eingemeindung
Sodann wurde die zweite
Beim Etat der Anſiede

Weſtpreußen und Poſen wird
Aufhebung des Anſiede

Am Montag begann das Abgeordnetenhaus die
Beratung des Etats des Finanzminiſter ums mit
der Beſoldungsverbeſſerungsvorlage. Hierzu waren
eine Anzahl von Abanderungsanträgen eingegangen
Finanzminiſter v. Miquel erklärte ſich mit den Kom
miſſionsbeſchlüſſen einverſtanden und bekämpfte alle
Abänderuitgsanträge.

Von Nah und Fern.
Dresden. Ein ſeltenes Spiel des Zufalls

veranlaßte den in Ober Blaſewitz wohnhaften
Kaufmann Alfred Broelemann Beuthaus, am
22. d. eine telegraphiſche Huldigung an den
Kaiſer zu richten und demſelben zu melden, daß
er, Broelemann, am gleichen Tage wie Kaiſer
Wilhelm I., nämlich am 28. März geboren am
gleichen Tage wie der verſtorbene Monarch ge
fraut (11. Juni) und ihm am gleichen Tage
wie dem Kaiſer Wilhelm T (18. Oktober) der
erſte Sohn geboren worden iſt.

Wenn dieſe Nachricht der Wahrheit

Eine Novelle, der Wirklichkeit nacherzählt

von R. Litten.
In Dresden war's, in dem in den ſechs ziger

Jahren hochberuhmten Penſtonat der Madame
de Bernard, wo ich ſie zuerſt erblickte. Meine
Mutter, die mich ihre Aelteſte, die bereits
fünfzehnjährig, aber noch keineswegs ladylike
ſelbſt der Hut von Madame übergeben, war
ſoeben abgereiſt, und ich ſaß nun troſtlos vor
Drennungsweh und halb blind vor Thränen in
einem Winkel des Zimmers, das man mir ange
wieſen

„Hier ſoll ich bleiben, in dieſen engen vier
Wänden, in der lauten fremden Stadt, und
gerade jetzt, wo es daheim in Luiſenhof ſo ſchön
war, wo der Frühling ſeinen Einzug hielt mit
Sang und Klang, mit Blühen und Duften
Ach, die alte Kaſtanie, deren Zweige mir ſo oft
ein lauſchiges Verſtock geboten, hatte ſchon mit
glänzend braunen Knoſpen an das Fenſter
meines Stubchens gepocht, und als ich heute
früh Abſchied nehmend durch den Park lief, da
neigten die zartgrünen Zweige und Sträucher

eine Lerche ſchwang ſich in die Höhe, gerade
über meinem Kopfe, und ſang und trillerte
Geh nicht! Bleib hier, bleib hier

Und Lieſe, mein lieber kleiner Pony,
wehmütig hatte er mich angeſck t
letzten Male die Arme um
und meine Thränen dabei auf ſeine br

Unberes ter Nachdruck wird verfolgt

wie
um

ſich mir zu, als wollten ſie mich halken, und

fielen Wie abwehrend hatte er den Kopf ge
ſchüttelt, als ich ſchluchzte „Lebe wohl, Lieſe!
Jch muß jetzt fort, ich ſoll in die Stadt, um
eine Dame zu werden O, und ich werde nie
eine Dame. ich weiß es! Jch will es auch gar
nicht, ich will zurück nach Luiſenhof, wenn auch
Papa mich und meine vier Brüder bis in alle
Ewigkeit vorſtellt: „Meine fünf Jungen

„Ja, ich will zurück, bei nächſter Gelegenheit
S heute noch, und ſollte ich die fünf Meilen
bis nach Hauſe zu Fuß laufen. Jch will doch
ſehen, ob ſie dann noch das Herz haben, mich
fortzuſchicken

Ich ſah mich im Geiſte eines dunklen ſtür
miſchen Abends am Schloßthor von Luiſenhof
ſtehen meine Füße blukend, mein Haar, deſſen
ſchuüzende Hülle der Sturmwind längſt entführt,
zerzauſt, meine Wangen totenblaß meine
zitkernden Hände können kaum die Glocke ziehen.

O es iſt entſetzlich! Das Mitleid mit mir
ſelbſt überwältigt mich ich ſchlage beide Hände
vors Geſicht und ſchluchze noch lauter wie
bisher.

Die Thür wird geöffnet, Schritte kommen
auf mich zu. Gewiß Madame de Bernard, die
mir vorhin geſagt: „Jch hoffe, liebe Käthe, Sie
leben ſich bald bei uns ein und gewöhnen ſich

g als Jhre Mutter zu be

ne ſo gelb und hager.
Mutter Mama iſt blond der Freude,

du nicht zu ihr gehen, Fee Sie ſitzt noch
immer drinnen im Winkel und weint ſo ſchreck
lich ſie ſah nicht einmal auf, als ich ins Zim
mer trat.„Luſtig mit leichtem Sinn immer durchs
Leben hin,“ ſang die Silberſtimme, wieder wurde
die Thür geöſfnet, ein paar nahende Schritte,
und dann legte ſich eine Hand leicht auf meine
Schulter. Wer wagte es, mich zu ſtören, bevor
Papa mich die Sinkende, aufgefangen, ins
Schloß getragen und mir feierlich geſchworen,
mich nie wieder fortzuſchicken 2 Jch nahm wider
willig die Hände vom Geſicht ließ ſie aber
raſch vollends ſinken und ſchaute mit weit geöff
neten Augen auf das lächelnde, entzückend ſchöne

Geſchöpf, das vor mir ſtand.
Es war ein Mädchen auf der Grenze zwiſchen
Kind und Jungfrau, groß und ſchlank gebaut
Und mit einem Antlitz, wie ich es nie vorher in
meinem jungen Leben geſchaut. Es war zart,
nur eben angehaucht von roſiger Farbe, umwallt
von dichten, blonden Locken, beleuchtet von tief

blauen, ſtrahlenden Augen, zu denen ſchwarze
Wimpern und Brauen einen wunderbaren Kontraſt

bildeten.Und der Ausdruck in dem jungen Geſicht
So ſtrahlend, ſüß und ſonnig, wie ihn wohl

Nein Maler in ſeinen Künſtlerträumen dem Lenz,
die er perſonifizieren will, geben

möchte.
Damals freilich einpfand ich den ſchönen

Anblick noch nicht ſo, viel eher zauberte er mir
die Feen unb Elfen meiner alten Märchenbücher
vor Augen aber mein Schönhe nn war von
jeher ſtark ausgeprägt, und ſo ſchaute ich denn

auf das liebreizende Weſen und ſagte andächtig
„Wie ſchön Sie ſind Wie wunderſchön

Sie errötete purpurn, dann lachte ſie hell
und melodiſch auf. „Entſchuldige, meine liebe
Penftons und Stuben Gefährlin, du biſt
nämlich nicht Alleinherrſcherin in dieſem jung
fräulichen Reich, mußt du wiſſen; ich teile es
mit dir daß ich mich gleich mit Berichtigungen
bei dir einführe. Erſtens nennen wir Küchlein,
die das Fatum für kürzere oder längere Zeit
unter die ſchützenden Flügel der mütterlichen
Henne, unſerer lieben Madame de Bernard,
vereint, uns gewöhnlich nach altem, weiſem
Brauche mit dem traulichen Du, und zweitens
bin ich nicht ſchon, nur immer heiter Oder
glaubſt du daß rotgeweinte Augen und ein
ebenſolches Näschen mich nicht auch trübſelig
erſcheinen ließen, wie dich augenblicklich 2 Jetzt
aber rücke ein wenig weiter in deinem Sorgen
winkelchen ſo Und nun erzähle mir, was
dich ſo traurig macht.

Da waren ſie richtig wieder, die dummen
Thränen, aber ehe ſte noch über die Wangen
rollen konnten, hatte das ſchöne Mädchen ſeinen
Arm um mich gelegt.
Du ſehnſt dich nach Hauſe, nicht wahr,
Käthchen du heißeſt doch ſo Käthe von
Horn und möchteſt am liebſten auf und davon e

Ich ſah ſie verwundert an und nickte heftig
„Ja, ſiehſt du, ſo iſt es auch mir gegangen,

als ich zum erſten Mal in die Fremde kam.
Ich war ſehr faſſungslos und konnte es nicht
begreifen, wie die Eltern von ihrem einzigen
Kinde, ihrer kleinen verhätſchelten Fee,
trennen konnten.
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das Geſchäft überaus einträglich geweſen ſein

nacher demnächſt eine „Kuranſtalt“ errichten

lboler aichnung zeigen und daß ſie von kunſt

dem erwähnten Vorfall bei der
ſeier teilt die Greiz. Zig. mit

germeiſter Rösler bittet uns mitzuteilen,
von ſeiner Seite eine Anordnung zur Ein

ziehung der preußiſchen Fahne weder aus
eigener Initiative noch auf Weiſung des fürſt
lichen Landratsamtes gegeben worden ſei. Nach
der Darſtellung des Bürgermeiſters iſt der Her
gang vielmehr ſolgender geweſen Das Land
ratsamt hat an den Gemeindevorſtand das Er
ſuchen gevrichtet, die fragliche Flagge entfernen
zu laſſen, da ihre Aushängung als eine poli
ſche Demonſtration zu betrachten ſei, die
Gegendemonſtrationen und damit Störungen der
öffentlichen Ordnung verurſachen könne. Bürger
meiſter Rösler hatte die Beſürchtung des Land
ratsamts micht zu teilen vermocht ünd deshalb
dem Erſuchen nicht entſprochen. Hierauf iſt vom
Landratsamt ſelbſt die Entfernung angeordnet

worden.
Münſter. Bei den Arbeiten zur Ueber

führung des DortmundEmskanals über die
Es etwa eine Wegſtunde von Münſter
entfernt ſchlug am Mittwoch ein Kahn mit
zehn Arbeitern um. Vier ertranken, die übrigen

retteten ſich
Frankfurt a. M. Weil er das Abiturienten

Examen nicht beſtanden, hat ſich der 19 jährige
Primaner Albert Mumm von Schwarzenſtein,
der Sohn eines Bankiers erſchoſſen.

Schmalkalden. Jm Dorfe Oberſchönau
hat der verheiratete Gaſtwirt Baurxoth erſt ſein
Dienſtmädchen und darauf ſich ſelbſt erſchoſſen.
Bauroth unterhielt mit dem Mädchen ein Liebes
Herhältiis Das Paar hatte ſich am Abend
vorher beim Tanze vergnügt. In der Nacht
zwiſchen 1 und 2 Uhr fielen plötzlich zwei
Schüſſe. Man eilte hinzu und fand beide in
den letzten Zügen liegend vor. Der Wirt hinter
läßt ſeine Frau und ein unerzogenes Kind in
hilfloſer Lage. Dem Mädchen ſowohl als auch
ſich ſelbſt hat der Mörder die Waäſfe an die
Schlafe gehalten und mit einem Schuß durch
den Kopf das Mädchen und ſich getötet.

Kleve. Auf offener Straße erſchoſſen hat
ſich hier ein von dem Beſuche ſeiner in Dort
und wohnenden Braut zurückgekehrter junger
Mann. Ueber den Beweggrund der unſeligen
That verlautet, dem jungen Mann ſei von ſeiner
Brant, die er in allernächſter Zeit zu heiraten
beabſichtigte das Geſtändnis gemacht worden,
daß ſie bereits mit einem nach Amerika ent
wichenen Mann verheiratet ſei.

Darmſtadt. Ein intereſſantes Seitenſtück
zu dem Düuſſeldorfer Prozeß Volbeding iſt in
Darmſtadt zu erwarten. Durch Mitteilungen
bon auswärts wurde die Aufmerkſamkeit der
Staatsanwaltſchaft auf einen angeblichen Arzt
Schuhmacher gelenkt, der in Darmſtadt ein
großes Haus führte, aber nur in der nächſten
Nachbarſchaſt bekannt war. Die Nachforſchungen
führten zu dem Ergebnis, daß man es an
ſcheinend mit einem Kurpfuſcher zu thun habe,
der ſeine Kundſchaft nicht in der Nähe, ſondern
durch Zeitungsanzeigen in entfernten Gegenden
ſuchte. Jn Darmſtadt ſelbſt hatte man kaum
eine Ahnung von dem Treiben dieſes vielfach
vorbeſtraften Mannes,
drei Jahr Zuchthaus betragen ſoll. Jedenfalls
Zur Ruckendeckung hatte er ſich einem approbierten
Arzt, der zuletzt in Augsburg praktiziert haben
ſoll, als Ordinarius zugeſellk. Die beſchlag
nahmte Korreſpondenz ſoll DTauſende von Briefen
ergeben und den Beweis geliefert haben, daß

A. Die Gatin des Schuhmacher hatte denn
(ach auf ihren Namen in Homburg v. d. Höhe,
geblich für mehrere Hunderttauſend Mark,
nen Gaſthof erſtanden, in welchem Schuh

wollte.
Zwickau. Bei den Erneuerungsarbeiten in

der alten Kirche zu Thierfeld würden einige
bisher unter einem weißen Anſtriche verſteckte
Wandmalereien aufgefunden Profeſſor Gurlitt
ſellte feſt, daß die Malereien dem 13. Jahr
hundert angshören, auf tiefblauem Grunde Sterne
und de El bleme der Evangeliſten in derber,

geſchichtlichem Werte ſind.

deſſen letzte Verurteilung ſtochen

Höonih. Lehrer Ditz welcher vom hieſigen
S gericht wegen Erſchießung des Hilfs

jägers Sommerfeld bei Ausübung von Wild
dieberei zu zwölf Jahr Zuchthaus verurteilt iſt,
hat gegen dieſes Urteil Reviſion eingelegt. Ditz
beteuert nach wie vor ſeine Unſchuld

Jnſterburg. Erhebliches Aufſehen erregt
hier die plötzliche Verhaftung des Gutsbeſitzers
Hagen aus Wiſchtecken, Kreis Gumbinnen.
Dieſelbe
erfolgt.

Pr. Holland. Der ſechsjährige Sohn des
Abbaubeſißers Großnick von hier ging allein in
den Pferdeſtall; ein zweijähriges Pferd bog
den Hals über den Zaun und viß dem armen
Knaben das linke Ohr und ein Stück der linken
Wange ab.

Der Schachmeiſter Steinitz hält

iſt wegen Verdacht des Meineides

Wien.ſich ſeit einigen Tagen in Wien auf, vergnügt
und ſeelenſroh, daß er dem Aufenthalte in einer
Anſtalt für Geiſteskranke entkommen iſt, aber
nach der N. Fr. Pr. noch etwas gereizt und
rachedurſtig gegen diejenigen, welche ihn ſeiner
Freiheit beraubten. Er gedenkt ſich als ameri
kaniſcher Staatsbürger bei der Regierung der
Ver. Staaten gegen deren Generalkonſul in
Moskau, Mr. Billhardt, und auch gegen die
ruſſiſchen Behörden zu beſchweren, und wird
einen Schadenerſatz veanſpruchen, weil er an
geblich nicht nur eine Gefährduug an ſeiner
Geſundheit ſondern auch empfindliche materielle
Einbuße erlitten habe. Steinitz gibt freimütig
zu, daß er ſich nach dem Match, das er in
Moskau an Lasker verloren, in einem viel auf
geregteren Zuſtand befunden hat als je zuvor,
obwohl ihn große Schachleiſtungen regelmäßig
krank machen. Aber er hat ſich angewöhnt, ſein
eigener Arzt zu ſein, und er iſt überzeugt, daß
es ihm auch diesmal gelungen wäre ſeiner
nervoſen Aufregung Herr zu werden. Er wendet
in der Regel die ſtrengſte Kneippkur an
und behauptet, ſich dabei wohl zu be
finden. Steihitz war am H. Februar in
die Moskauer Jrrenanſtalt gebracht worden
und verließ ſie am 12. März. Vier Tage
brauchte er, um ſeine Angelegenheiten zu ordnen,

dann kehrte er Moskau den Rücken und er
reichte Wien am 18. d. wo er im Hauſe eines
Jugendfreundes Zuflucht fand. Jn Moskau
hat er vor der Abreiſe zwei Konſultationsſpiele
gleichzeitig zu Ende geſührt, wovon er eines
gewann und eines verlor

Paris. Als Anzeichen der Volksſtimmung
in Paris wird berichtet, daß bei dem Feſtzug
der Wäſcherinnen, Marktleute und Studenten
am Donnerstag kaum eine ruſſiſche Fahne zu
erblicken war. Voriges Jahr waren ruſſiſche
Fahnen faſt ebenſo zahlreich wie franzöſiſche
Sie fehlten bei keinem öffentlichen Feſt, ebenſo
wenig wie eine Lobrede auf Rußland in jeder
öffentlichen Anſprache Die Orientpolitik Ruß
lands hat deſſen Beliebtheit in Paris den Boden
im Volke entzogen. Die Studenten hatten eine
große Gruppe Armenier in ihrem Zuge, doch
fehlte jede Andeutung auf Griechenland, für das
die Schwärmerei ſehr abgenommen hat.

Luxemburg. In der Ortſchaft Welz wurde
der Friedensrichter von einem Manne, den er
zu einer Gefängnisſtrafe verurteilt hatte, er

vchen.Madrid. Seit ſieben Monaten treibt
bereits die Räuberbande des „Pinet“ in der
Provinz Alicante ihr Unweſen, ohne daß es
bisher den Anſtrengungen der Gendarmerie ge
lungen wäre, ſie unſchädlich zu machen. Der
Schrecken in der dortigen Landbevölkerung hat
bereits einen ſolchen Grad erreicht daß die
Bauern an der Marina, beim eigentlichen Schau
platz der Thaten Pinets, nicht mehr wagen,
ihre etwas entfernter liegenden Ländereien zu
beſuchen. Beim Dunkelwerden ſchließt ſich
alles ein. Viele empfangen Briefe von Pinet,
in denen Geld verlangt wird und nicht wenige
laſſen ſich einſchüchtern und liefern es auch aus.
Die Räuber eſſen und ſchlafen in den Gehöften,
die ihnen aus Furcht vor Ausſchreitungen ge
öffnet werden. Die Forderüng, daß dieſem
Treiben endlich Einhalt gethan werde iſt
allgemein
e

Gerichtshalle.

ihrem bewegten Dreiben nicht entgehen laſſen,

Braunsberg. Sein Aberglaube brachte
dem IJnſtmann Wilhelm Graudenz Podangen

6 Monat Gefängnis ein. Er hatte es ſich
nämlich in den Kopf geſetzt, daß ſeine Kuh von
dem Jnſtmann L. behexrt worden ſei. Jn ſeinem
Groll uberſtel er den L. an einem dunklen
Abend und ſchlug ihn ſo heftig daß L. bewußt
los zuſammenbrach. Wegen dieſer ſchweren
Korperverlehung wurde Graudenz von der
hieſigen Strafkammer zu 6 Monat Gefängnis
verurteilt.

Erfurt. Die hieſige Strafkammer verur
teilte den früheren Dienſtmann Adolf Hecker in
Erſurt, der aus der königl. Gewehrfabrik in
Erſurt zwei Gewehre geſtohlen und ſich dabei
der Beihilfe des dort als Ordonnanz im Kaſino
ſich beſindenden Musketiers Hoppe bedient hatte,
zu einem Jahr Gefängnis und Verluſt der bür
gerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf
Jahren. Hoppe iſt bereits vom Kriegsgericht zu
3 Monat Gefängnis verurteilt worden.

Die größten Schiffe.
nachfolgende Zuſammenſtellung der

er Handels flotten dürfte von
Wilhelm der Große

Die
größten Schiffe d
Intereſſe ſein „Kaiſer
(orddeutſcher Aoyd) 625 Fuß Länge, 66 Fuß
Breite 30000 Pferdeſtärken, 22 Meilen
Schnelligkeit. „Campania“ „Lucania“ (beides
Schiffe der Cuünard Linie 601 Fuß Länge,
65 Fuß Breite, 28 000 Pferdeſtärken, 21 bis
22 Meilen Schnelligkeit. „Kaiſer Friedrich
(Korddeutſcher Lloyd 580 Fuß Länge, 4 Fuß
Breite 26000 Pferdeſtärken 22 Meilen
Schnelligkeit. „Pennſylvania“ (HamburgAmerika
Lime) 560 Fuß Länge, 62 Fuß Breite, 5000
Pferdeſtärken, 13 bis 14 Meilen Schnelligkeit.
„Georgie“ (White SlarLinie) 558 Fuß Länge,
60 Fuß Breite, 4000 Pferdeſtärken, 12 Meilen
Schnelligkeit. St. Louis „St. Paul“ (beide
Anerican Linie 935 Fuß Länge 63 Fuß
Breite 20000 Pferdeſtarken, 20 Meilen
Schnelligkeit. „Friedrich der Große“, „Bar
baroſſa“, „Königin Quſe“ und „Bremen“ (alle
hier Norddeutſcher Aoyd) 525 Fuß Länge, 60
Fuß Breite, J bis 8000 Pferdeſtärken, 15 vis
16 Meilen Schnelligkeit. „Majzeſtic“, „Teutonie

(beide White Star Linie 565,8 Fuß Länge,
578 Fuß Vreite, 18 000 Pferdeſtärken, 19 bis
20 Meilen Schnelligkeit. New York „Paris
Beide AmericanLinie) 527 Fuß Länge, 63 Fuß
Breite, 18 000 Pferdeſtärken, 19 bis 20 Meilen
Schnelligkeit. La Touraine“ (Cie. Generale
Transatlantiqgue) 520 Fuß Länge 56 Fuß Breite
11000 Pferdekräſte, 18 Meilen Schnelligkeit.
Fürſt Bismarck Hamburg Amerika Linie
502,6 Fuß Länge 57,6 Fuß Breite, 16 000
Pferdeſtärken, 19 bis 20 Meilen Schnelligkeit.
Von dieſen Dampfern ſind die erſten 14 ſämt
lich Schiffe über 10 000 Tonnen während die
T lehten Dampfer Fürſt Bismarck“, Majeſtic
„Teutonie und La DTouraine“ zwiſchen 8 bis
10000 Tonnen bleiben. Erfreulich iſt daß von
den 11 größten Schiffen über 160 000 Tonnen
7 der deutſchen Flotte angehören, davon 6 dem
Norddeuſſchen Lloyd und einer der Hamburg
Amerika Linie. An der Spitze aller dieſer
Dampfer ſteht der auf der Werft des Vulkan
im Bau befindliche neue Doppelſchrauben Schnell
dampfer des Norddeutſchen Lloyd „Kaiſer Wil
helm der Große“ mit einem Raumgehalt von
14000 Regiſtertons als das größte Schiff der
Welt Von den 14 Dampfern über 10 000
Tonnen ſind nicht weniger als auf deutſchen
Werſten gebaut bezw. im Bau begriffen und
zwar die Dampfer „Kaiſer Wilhelm der Große“,
„Kaiſer Friedrich „Friedrich der Große
„Barbaroſſa“, Königin Luiſe“ und „Bremen“

Der Berliner Witz
hat ſich ſelbſtverſtändlich die Eentenarfeier mit

um üppig ins Kraut zu ſchießen. Hier einige
Proben

So wvandte ſich ein Trupp Schauluſtiger, der,
in einer Seitengaſſe von der Ausſperrung er
eilt, weder vor noch rückwärts konnte, an die
Schuhleute mit dem Erſuchen „ihnen doch die
Flucht in die Heffenllichkeit“ Zu geſtatten.
Andere von einem ähnlichen Mißgeſchick Be
roſſene fragten gehorſamſt an, „ob hier die
Blockade von Kreta geprobt werde.

Jm Hinblick auf einen guirlandengeſchmückten
Pferdebahnwagen meinte ein nicht gerade wähle
riſcher Kalaucrfabrikant, „es ſei ſchön, daß die
bekannte Ruckſichts loſigkeit der Pferdebahn
e in dieſen Tagen nicht unverblümt
hervortrete.“

Ein dicker Herr, der ſich reichlich mit Mund
vorrat verſehen halte und auch nicht unterließ,
von Zeit zu Zeit einen gehörigen Zug aus
einer Weinflaſche zu thun, bemerkte gemütlich,
„er ſei gegen das Drängeln, ſo ſchluckeeſſtve
komme man am beſten vorwärts Manch
einem, deſſen ſchwankender Gang ſeinen Zuſtand

verriet, wurde der gute Rat gegeben, „wenn
er privatim illuminierk habe auf die Beſichti
gung der öffentlichen Jllumination zu ver
zichten.“

Im Erker einer Wohnung in der Char
lottenſtraße hatte, während der Hausherr die
Jlluminationskerzen anſteckte, eine Gardine
Feuer gefangen, das aber ſofort erſtickt wurde.
Um dem Rauch Abzug zu gewähren, ward das
Fenſter geöſſnet, und die untenſtehende Menge
konnte mit anhören, wie die geſtrenge Gattin
ihrem unvorſichtigen Herrn Gemahl recht derb
den Text las Nette Eentenargardinen
predigt!“ rief ein halbwüchſiger Burſche zum
Fenſter hinauf und verſcheuchte damit die
Streitenden.

Einem etwas knauſerigen jungen Mann, der
ſeiner hübſchen Begletterin, rot ihrer mehr
maligen Bilte, keine „Kaiſerblume“ kaufen
wollte, ſchallte die Bemerkung entgegen „Der
macht's wie der Reichstag hat ſo ne ſchöne
Flotte, und will ihr nicht ein paar Kreuzer be
willigen

Huntes Allerlei.
Sellerie zur Bowle. Friſche aromatiſche

Kräter und Früchte zur Bowle ſind oft ſo
ſelten, daß ſie nur wenigen glücklichen Sterb
lichen zugänglich ſind. Als Erſatz eben gab die
gütige Natur auch dem mit Glücksgütern weniger
Geſegneten den Sellerie, der nicht nux einen
vorzüglichen Salat gibt, ſondern, ſo behaupten
Feinſchmecker, denen wir uns voll und ganz
anſchließen, auch der Bowle ein Aroma verleiht,
das dein vom Ananas mindeſtens ebenbürtig
iſt. Man ſchneidet große geſchälte Knollen in
feine Scheiben, beſtreut ſie dick mit Zucker, läßt
ſie 5 16 Stunden ſtehen, gießt leichten Bowlen
wein darüber, ſetzt nach Bedarf Zucker zu und
läßt die Bowle 15 Minuten ziehen. Ein zuge
goſſenes Fläſchchen Champagner verſchlechtert
die Kompoſition in keinem Falle. Wird das
zu teuer, nun ſo thut's auch guter Apfelwein
und Selterwaſſer, Andere Feinſchmecker
laſſen die Sellerieſcheiben in Arrak einen Tag
lang ziehen und ſetzen von dieſem Extrakt dem
verſüußten Weine ſoviel zu, bis das gewünſchte
Aroma ſich zeigt. Man laſſe die Bowle noch
einige Stunden ziehen.

Der jetzige Schah von Perſien iſt ein
milder Herrſcher Vor einiger Zeit wurde eine
Räuberbande gefangen, die in den Bergen ihr
Unweſen getrieben hatte. Sie ſollten enthauptet
werden, als die Sache vor den Schah kam.
Dieſer befahl ihre Freilaſſung. Er ſagte
„Arme Kerle, ich glaube, ſie haben geraubt weil
ſie nichts zu eſſen hatten. Der Schah hat für
einen orientaliſchen Monarchen einen ſehr kleinen
Harem. Er zählt „nur“ 60 Frauen. Der Schah
hat Söhne und 23 Töchter.

Ein Haus eine Stadt. Rußland
eines der am dünnſten bevölkerten Länder, be
ſitzt in ſeinen Großſtädten Mietskaſernen, deren
Einwohner nach Tauſenden zählen. Ein Haus
in Petersburg B. birgt gegen 10 000 Per
ſonen In Warſchau wird jetzt eine ſolche
Kaſerne fertig geſtellt in welcher gegen 3000
Perſonen wohnen ſollen, meiſtenteils Fabrik
arbeiter Der ruſſiſche Fabrikarbeiter zeigt wenig
Reigung, ſich ein eigenes Häus zu erwerben.
Alle derartigen Verſuche gemeinnütziger Geſell
ſchaften ſind bisher erfolglos geblieben.

Manöbverkritik. Kommandierender General
den verſammelten Offtzieren) „Meine

Herren, es hat mich ſehr jefreut, Sie alle ſo jeſund
und munter zu ſehen. Das iſt aber auch das
einzige, was mich jefreut hatl

u

Win leichter Schatten flog über ihr reizendes
Geſicht. Sie fuhr fort „Jch kann es noch heute
nicht. Jch war ja zu Hauſe, auf unſerm Land
ſitz im Weſten Englands ſo gut aufgehoben bei
meiner Miß Steward, und wirklich nicht das,
was man ein ſchwer zu erziehendes Kind nennt.
Ich that alles, was ich dem lieben Papa ünd
meiner angebeteten Mutter an den Augen ab
ſehen konnte, ich beſinne mich auch nicht, daß ſie
jemals unzufrieden mit mir waren.“
Sie ſchwieg ein Weilchen, dann ſchüttelte ſte
r ſchimmerndes Gelock und lachte fröhlich auf.
Iſt das aber nicht drollig? Da will ich dirSroſt einſprechen und werde ſelbſt ſentimental.

Ein ſeltener Fall übrigens bei mir! Jch bin
immer luſtig und möchte immer lachen und ſingen.
Es iſt doch auch zu ſchön auf der Welt, Und
ich begreife nicht, daß es Menſchen gibt, die
allen Ernſtes von einem jrdiſchen Jamtmerthal
ſprechen können. Die Armen müſſen keinen
Sonnenſchein, keinen Blumenduft und Vogelſang
kennen vor allen Dingen nie im Leben Ferien
gehabt haben. Die letzten verlebte ich mit den
Eltern in Paris es war eine himmliſch ſchöne
Zeit Nun ſei aber nicht ſo ſtumm, Käthchen,
erzähle mir bon deinem home, deinen Eltern
und Geſchwiſtern. Du haſt doch Geſchwiſter
oder biſt du die Einige wie iche

Ich die Einzige? Ich mußte troß meitrer
feuchten Augen hell auflachen, als ich an die
vier wilden Jungen daheim und unſer niedliches
eines Baby dachte Und dann erzählte ich von
ihnen allen unſern Spielen und täglichen Ritten,
den Tugenden meiner krelten Lieſe, und als bald
Harauf die Tiſchglocke ertönte, folgte ich vergnügt

und hatte völlig vergeſſen, daß ich vor kaum einer
Stunde das unglücklichſte Menſchenkind geweſen
und romantiſche Fluchtpläne geſchmiedet hatte.

Wenn ich letztere nie zur Ausführung
brachte im Gegenteil gern im Inſtitut blieb und
bald höchſt zufriedene Epiſteln an meine er
freuten Elkern ſandte, war es, wenigſtens für
die erſte Zeit, das ausſchließliche Verdienſt
von Komteſſe Fee oder „Komteßchen“, wie ſie
allgemein genannt wurde. Ich hatte mich mit
der ſchwärmeriſchen Jnnigkeit meiner fünfzehn
Jahre an ſie angeſchloſſen und fühlte mich be
glückt und gehoben, daß ſie, die ein volles Jahr
D damals ein ungeheurer Zeitbegriff für mich
älter wie ich war, mich ihres Verkehrs würdigte.
Ich ſtand aber mit dieſer meiner Schwärmerei
keineswegs vereinzelt da, im Gegenteil das
ganze Penſionat unſere Lehrer und Lehrerinnen
nicht ausgeſchloſſen teilte ſte mit mir Wo
See e hieß mit ihrem vollen Namen Kom
keſſe Felicitas von Jrnißz erſchien, gab es
frohe Geſichter verſtummte Streit und kleinliches
Geſchwätz, Es war, als ob ihre Schönheit, ihr
ſonniges Lächeln, ihre ideale Auffaſſung von
Welt und Menſchen einen Kreis um ſie Zögen,
den Unangenehmes oder Widerwärtiges nicht

ſtellung ſchuf unter den Menſchen. Jch habe
nie weder vorher noch nachher in meinem Leben,
ein Weſen geſehen das ſo zur Freüde, zum
Glück geſchaffen ſchien, dem alle Herzen ſo im
Sturm entgegenflogen, wie ihr.

Am hinreißendſten war ſie am Klavier, oder
wenn ſie ſang Sie hatte beſonders für Geſang
eine ſeltene Begabung und verſtand Alt und

durchbrechen konnte, der ihr eine Ausnahme

Jung durch ihre wunderbare Stimme in Ent
zücken zu verſetzen.

„Die geborene Künſtlerin!“ hörten wir oft
den Profeſſor Braun, der den Muſik und Ge
ſangunterricht im Inſtitut leitete, murmeln. Jch
ſehe ihn noch, den alten Herrn, wie er verklärt
lauſchte wie er den Kopf mit der braunen Pe
rücke hin und herbewegte, wenn Felieitas ſang

Sie müſſen Künſtlerin werden, Komteßchen,
Sie müſſen rief er ihr einſt, mitten in der
Stunde, ganz begeiſtert zu.

Fee ſchaute damals lächelnd von ihrem Platz
am Klavier zu ihm hinüber. „Vielleicht folge
ich einſt Jhrem Rate, Herr Profeſſor, und ich
denke es ſoll nicht ſchlecht klingen Erſtes Debüt
von Felicitas Jrnitz, Schülerin des berühmten
Profeſſors Braun in Dresden.

So wußte ſie ihre Perſon ſtets aus dem
Vordergrunde, der ihr ſo ſehr gebührte, zu bringen
Und andere zu erfreuen Nie wieder habe ich
eine ſo herrliche Vereinigung von Körper und
Seelenſchönheit kennen gelernt, und darum traf
es uns alle wie ein Blitz aus heiterem Himmel,
als es eines Tages ich war kaum ein halbes

Jahr in Dresden hieß Komteßchen verläßt
uns Schon morgen kommt ihre Mutter, ſie

heimzuholen
Mir hatte es Fee ſelbſt, gleich nach Empfang

der Nachricht, mitgeteilt, und an dem Ungeſtüm,
mit welchem ſie mich an ſich preßte, an ihrem
blaſſen, verklärten Geſicht hatte ich gemerkt, wie
lief ihre Erregung war und wie ſie ſich geſehnt
halte nach den Jhrigen. Jhre Mutter, die Gräfin
Jrnit, hatte ich dann auch am nächſten Tage
geſehen, bevor ſte uns ihre Tochter entführte.

Sie hatte mich in den Empfangsſalon bitten
laſſen. Als ich eintrat, ſagte ſie, ſie wünſche,
die kleine Freundin ihrer Tochter kennen zu
ſernen, und ich küßte dankbar die ſchmale, weiße
Hand, welche ſie mir entgegenſtreckte. Die Gräfin
hatte viel Aehnlichkeit mit Fee, nur war ihr
Geſicht ſchmäler dürchgeiſtigter, und ihre Augen
zeigten ein dunkeles Braun ſie lachten auch nicht
wie die Komteßchens, o nein, ſie blickten ernſt,
faſt traurig und waren von tiefen dunkeln
Schatten umgeben.

Ich weiß nicht warum, aber ich fühlte es
plötzlich wie einen Stich im Herzen, und mit
ünnennbarer Angſt ſchaute ich auf die ſtrahlend
ſchöne Tochter neben ihr. Ob ſie wohl auch
jemals mit ſolchen Augen ins Leben blicken
könnte 2 Nein, ach nein, ſie war ja der Sonnen
ſtrahl, das Sonnenkind.
Die hohe Geſtalt der Gräfin war ganz in
ſchwarzein, koſtbaren Samt gehüllt. „Wie eine
Khnigin ſah ſie aus,“ ſagte ich, als wir älteren

Hertha von der Marwitz, eine erſt vor kurzem
hinzugekommene Penſionärin, lachte ſpöttiſch auf.
Aber wohl wie eine der Bretter

Wir ſahen ſie erſtaunt und unwillig an
Der Bretter? Wie meinen Sie das

„Aber wiſſen Sie denn das nicht? Sie
ſoll ja Kombdiantin, Sängerin oder vergleichen
geweſen ſein. Jch weiß es ganz genan und
hielt mich aus dem Grunde dieſer ſogenannten
„Komteſſe Fee“ möglichſt fern. Solche Bekannt
ſchaften können ſpäter leicht läſtig werden

g Fortſetzung folgt.

e

Mädchen uns ſpäter, nachdem unſere geliebte
Fee uns verlaſſen, im Spielſaal zuſammen fanden
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ern, Latten, Kanytholz p. p.V

e
S

S. 5 S

u
Hochecht ungsvoll

Mlausentteer,
DampfMahl- und Schneidemühle

Zu Anna

W

E.
Waſſer und

J

F.W

S wWäh 2 J
r lebPür Künstl

Plombieren, Nervtöten, ſchmerzleKonrad in l
e ten n

Auf r7 komme T Aufr an 1801l C lempfehle ſtets friſch aus altrenommierten leiſtungsſähigen Werken prima Weißkalt von

vorzüglichſter Ergiebigkeit. Prima Portland Cement „Sax Loniag anerkannt beſte Marke, in
und Tonnen, ſowie in Säcken von ca. 120 Pfund Jnl halt.
Prima Murlgnns, Rahrgewehe, Rohr

in Bunden. Ferner ſ. Dach und e in ver Stärken. e Stein
kohlenTheer Klebemaſſe zu Doppel Pap dächern. Kernigeneum zur e des Holzes. e in Sandſtein eventl. Granit, endl

Thon- Waaren
als Röhren in allen Weiten, Kuhe u. Pferdekrigpen, Schweinetröge, Däachſirſten,
ſteinAufſtze u. Luftſauger zu herabgeſetzten Preiſen.

Hochachtne
W ünelrn Baunge,

Bauholz und Bau naterialien Handlung.

ar Prü ahrsbestellon
empfehle ich den Herren von Annaburg und Umgegend Chintfatpeter, Super
phosphat, Knochenmehl, Thamasſchlacke, Rainit, Seradella ber Ernte, Rotklee und blaß

e hält ſteh beſtens einpfohlen
e in Annabur

za n geſtattet.

halb e Prei Serhöhung.
e

ich

Schorn

Anne burg

Dachſplitt ff. Garboli- S

e

Junge

Holzdorfſt

Junge Erbſen

h h h Se D.aus d e Fabrik von
M. Koch in Braunschweis.

StangenSpargel, ſtarken

Brechſparg el init Köpfen

Junge Shhnittbohnen

Brechbohnen

de

e 2raße.

e

S

v n
S

Einem e Publikum von Annaburg und Umgebung die
ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen

Puhz n. Poſamentiergeſchäft
eröffnet habe.

Es wird mein eiſrigſtes Beſtreben
ſchaft in jeder Hinſicht bei
bitte, mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen.

5

Ananas in Scheiben

Morcheln

an

S

1 Pf. M 1.00. S
3.40.e 0.40. S

1 0.70. eGemüſe M elange Leipziger Allerlei) 85
e

2 a 0,75.
4 0.30.0

J 0.30.
0.60. Se

empfiehlt

S

u

h

billigſte

März 1897

ee

n ee

Lina Albrecht.

W
ins der El

e

Serwen

t

S
Tage ein

geehrte Kund Sſein, meine
n Preiſen zufrieden zu ſtellen und V

Hochachtungsvoll v

e ee e

Schiuhmachermſtr.

empfehle mein reichſortiertes Lager in
jeder Art bei billigſter Prei ſtellung
Wilhelm Freidank,

Schuhwaare n

Annaburg.
Repa aturen werden r und ſauber ausgeführt.

BlutMeſſing

n9
9

Smit allen neueſten erprobten Holzbeatbeit ungs- Maſchinen bringe

für Lohnſchnitt in empfehlende Erinnerung und ſichere jedem
werten Kunden e Vorteile:

e

I. Große Ausnutzung des Holzes durch ſchwachen ſauberen
Schnitt;

2, Verſchneiden Holzes gänzlich ausgeſchloſſen
r 3, Soſortige Bedienung e Vereinbarung
5 4. Anſahren und Aufſtapeln Selbſtkoſtenpreis5, Rationelles Auskängen des hindhelſet, auf en
e langfähriger Erfahrungen wird auf Wunſch bereit

willigſt koſtenlos übernommen.
6. Billigſte Pro coulante Bedienung.
Um gütige Ueberweiſung von Aufträgen bittet

e hochachtungsvoll 5
Wilh. Kunze,
e und J

Annaburg.
S e S Iſt

re e Seee e e Se e e e d d d e d
Ich empfehle mein reichhaltiges Lager von e

Sorbwaaren und Rinderwagen,
C. R. Rlinkisch, Prettin a. B.

Korbmachermſtr
(Preisverzeichnis über Kinderwagen ſteht zur Verfügung,)

e h e e S h e. h h h. h

rote Saatkartoſſeln vOskar Scheibe, Annaburg. Apfelſtnen e O alnt-
e S e einpfiehl W nnaburgd en. n S en t hit in e Aus e7 Paul Bachmann.Zur Satſon bringe ich mein ger müichen S Tones on an v d J
S S Knaben Anzlige 2, 2.5S m d. G S er S. Cigarren Fabrik Annaburg nenS Se S len pſiehlt ſein reichhaltiges Lager in e 5,57 MS bPwie alle dazu gehörigen Artikel in eipfehl e e von d den billigſten bis zu den theuerſien, ſo S Drellhoſen, Drelljacken v. 1.75 M. ane wie alle Sorten Rauchtaback von 20 Pfg. bis W. DamenRegenmäntel m. nen

e e I o ca. S. 2 Mk. per Pfund. Eigarelten, Spitzen, alle S Pellerine 950, 11, 12, 15, 18 MSorten Pfetſen, Spagierſtöcke c. Damen Jaquette, ſch und farbig
AbfhrendeV urnn- ohbletten. S DamenUmnhänge 3, S e

9 5 9Schachtel 30 f. Chololadr-Wurm S DamenKragen, farbig 1,50, 2, 2.50,
Aaſtiller, Schachtel 50 Pfg. empfiehlt die

Apotheke Annnburg.
Zur bevorſtehenden Conſirmation, ſo

wie zu allen Gelegenheiten paſſende

b
halte ſtets zu billigſten Preiſen auf Lager.

Alle Sorten Spielkarten mit und
Goldecken.

3

Bruno Vechner.,
Da ich mich hier als

ohne

Mein in Anſaburg neun e

Wohnhaus
beabſichtige ich veränderungshalber
zu verkaufen.

ſofort

Brust A1bät.

S d h

M.
Kinder Kragen 35, 50,70, 90 Pf.
Ferner: Kleiderſtoffe, ſchwarz u. farbig

Mr. von 75 g. an, Beitzeug, Le
wand, Handtücher, Tiſchtücher, Servi
etten, Tiſchdecken, Bettdecken, Sopha
decken, Wagendecken, Gardinen, Läufer

ſtoffe, Teppiche, Portierenſtoffe, Schüfzen,
Taſchentücher, Cattuntücher, Strümpfe,
wollene und weiße Vorhemden Kragn,
Slipſe.

Kleiderbarchend, Elle von 30 Pfg an.
Drück, gr. Auswahl 30 Pfg. an
Hemdoenbarchend e e

HOar (mannesgr.) St. v. 1.20 an.

e

Dachdecker
niedergelaſſen habe,
Publikum von Annaburg eternehmen gütigſt e zu wollen.

Schiefer Dach u.
arbeiten werden prompt und billig ausgeführt.

Sämmtliche

Annaburg,

de 97

ſo ich ein geehrtes
i. Umg. mein Un

Mauer-

Carl Schön,
Dachdeckermſtr.

Dachpappen, Dachsplitt,
gute Coals giebt zu jeden Quantum ab
Karl Zoberbier, Klempuermſtr.

Annaburg.
Größere Flächen von alten

Pappdachern
übernehme ich nach Vereinbarung, billigſt be

e Gavl Quelhl,
Annaburg.S e W

2

Bei unserem Weggange
von hier nach Greifenberg allen 8
Freunden und Bekannten herzl.

Lebewonhl!
Dorenfeld und Frau.

W W W W R V V
e eu

Allen liehen Freunden und
n. Bekannten ein herzliches ſ

Lebewon l
Oscar APel, Sergeant.

rechnet, zur bleibenden Erhaltung bis zu S e e
10 Jahren. Schank- SpeisewirtschaftvonGar Koufmann Hermann Beck,
empfiehlt ſein reichhaltiges Zager n Schuh m
und Stiefeln für Herren, Damen, Burſchen, den 2. AprilMädchen und Kinder von den einfachſten bisden eleganteſten, in nür dauerhafter, meiſt Vor Sohig o teotoet

ſelbſt gearbeiteter Wagare, zu billigſten Preiſe. J r ellfleiſch Mittag s
Beſtellungen nach Maaß

chnell und ſauber.Reparaturen
v

ſowie warme Leberwurſt. Abends n
friſche m

e

h

h
e

S e

r

ren 1
ſtets 1

ſpruch
Koſten

war.
dieſer

dieſe

macht

des

beſtre

gegen

und d
tiger

Donne

abende

en
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